„Komm, Herr Jesus!“ 
Ein neues Weihnachtsfest rückt heran: Das ist eine einzigartige Gelegenheit, die Liebe und Barmherzigkeit Gottes zu entdecken oder neu zu [image: image1.jpg]


erfahren! 

Aufs Neue schenkt uns der Vater in seinem Sohn die Fülle seiner Liebe. Weihnachten ist genau das: unaufhörlich darüber zu staunen und tiefer daran zu glauben, dass Gott so „verrückt“ ist, ein Kind zu werden – klein, arm und schwach. Dieses Kind, das vor 2000 Jahren in diese Welt gekommen und die Geschichte „aufgebrochen“ hat, stellt uns infrage, um auch unsere Geschichte – meine, deine, die Geschichte der verwundeten Menschheit unserer Zeit – „aufzubrechen“. Und dieser Jesus bricht sich Bahn allein mit der „Waffe der Liebe“; sie ist die einzige, die fähig ist, die Felswände eines steinharten Herzens zu sprengen.

Wie viele „Verhärtungen“ gibt es an diesem Jahresende: Ausbeutung, Prostitution, Gewalt, Krieg, zerstörte Familien, Droge – all das sind Worte hinter denen sich das Schicksal vieler Millionen Menschen verbirgt, deren Herz zerrissen und verraten, entwürdigt und verstummt ist. Und gerade von dort, von diesem stummen Leid so vieler zerbrochener Herzen steigt dieser Sehnsuchtsruf der Erde hinauf zu Dir, dem himmlischen Vater: „Komm, Herr Jesus!“ 

Komm, damit wir in den Zeichen der Zeit den Traum des Menschen lesen und erfassen können, den Traum, zu Dir heimzukehren; komm, damit die Menschen, indem sie Dich finden, entdecken, dass sie Brüder und Schwestern sind; komm, damit dass Leben der Kinder respektiert und verteidigt wird; komm, damit wir das Bedürfnis verspüren, in das Herz des Vaters, das Du uns offenbart hast, die Unruhe und das Leid, die Sünde und das Unbehagen unserer Herzen hineinzulegen. 

Komm, denn wir brauchen Dich, wir brauchen einen Gott, der Vater und Freund ist; einen Gott, der Liebe ist, die auf uns wartet, Wahrheit, die uns aufrichtet, Licht, das uns erleuchtet, eine Sonne, die das Herz des Menschen erwärmt. Das wahre „Weihnachten“ bist Du, Jesus; und unser „Weihnachten“ ist es, Dir zu begegnen und in Dir dem Vater, um so uns selbst in Wahrheit zu entdecken. Herr, erwärme unsere Herzen an diesem Weihnachtsfest, damit wir Deine Wärme denen in unserer Nähe weitergeben können, deren Herz nur zu oft durch Einsamkeit und Leere „unterkühlt“ ist. Erfülle unsere Herzen mit Hoffnung in der Sicherheit, dass Du bei uns bist – in diesem Jahr auf besondere Weise –, um uns den Blick des Glaubens wiederzugeben, um uns von den Ketten unserer Sünde zu befreien und uns das Brot der Vergebung zu reichen. Wie schön ist es, ein Jahr mit Dir abzuschließen und ein neues Jahr mit Dir zu beginnen! Mit Dir… ja, denn das macht den Unterschied aus und erneuert alles. Mit Dir… das erwartest Du von uns, denn dann werden unsere Herzen, unsere Familien und die ganze Menschheit neu geboren werden; sie werden wieder lächeln, werden sich wieder über die Schönheit der Schöpfung freuen und die Kinder als ein überaus kostbares Geschenk aus Deiner Hand annehmen. Bleibe bei uns, Herr, und mach unser Herz bereit, Dich aufzunehmen und sich von Deiner unendlichen Zärtlichkeit umarmen zu lassen, um an Deiner Brust die Tränen unserer Lebenslast zu vergießen, um uns von Deinem Blick erfüllen zu lassen, von diesem Blick, der die Welt mit den Augen eines Kindes zu sehen weiß. Ja, mit Dir… dann wird ein wirkliches Weihnachten sein

